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3» ä96. (2) N r . 5Z7 l ^25 .
C u r r e n d c

desk. k. illyrischen Guberniumszu Laibach.—
Nähere Bestimmung der Befreyung der Re-
demptoriftlnncn,n Wien vom Amortisations-
gesetze. — I n Folge des herabgelangten hohen
Hofkanjley-Decretes vom 17. Februar l t t Z l ,
I . 3^66, wird um irrigen Auslegungen vor-
zubeugen, nachträglich zur Gubermal-Cur-
rende vom 10. Jänner l. I » . Z. ä?3 , allge»
me;n bekannt gemacht, daß dle Redemptori-
flinnen in Wi?n , durch keme feverllchen Ge-
lübde gebunden sind, und daß aus dieser Rück-
sicht auch den ellizelnen Gliedern dieser Con-
gregration das Vefuqniß zu erwerben, selbst
lck iut,c!5indo, zugeftanden wurde.,

La«bach am 18. März z83 i .
Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,,

Gouverneur.
Fr iedr ich Ritter v., Kveizberg,

k. k. Gubernial-Secretär.

NreisämtliOe VerlautbarunZett^
Z. 5ai. (2) aä Nr. /^00.

Nachträgl iche V er la u t b a r u n g
des k̂  k. Kreisamtes Laibach. — Nach der
hohen Orts für die Prov. Hauptstadt Laibach
genehmigten Jahrmarkts-Ordnung, ääo. 2.
Jänner 1628 hat der dieser Stadt am 1. je-
den Jahres bewilligte Jahrmarkt, wenn dieser
Tag auf einm Sonn - oder Feyertag fällt, am
folgenden Tage abgehallen zu werden; es wird
sonnt, mn jeden I r r thum zu vermeiden, nach«
, ^ n c h zur d:csämtllchen Verlautbarung vom
weis . ^ . ^ ^ ^ ' bekannt gemacht, daß,
d̂  / ^ ^ 7 5 " " im laufenden Jahre eintritt,
w ^ n n " ' " " ' - M " d. I . abgehalten

5 äst ? V ^ ' " ^ b a r u n g
des ka» ler l< k o r n g l . L a i b a c h e r K r e i s -

amtes . — Am 1. Ma i d. I . , wird in der
k. k. Provinzial-Hauptstadt Laibach der ge-
wöhnliche Viehjahrmarkt am dazu schon seit ei-
nigen Jahren gewidmeten Platze, aufderPol-
lana, abgehalten werden. — Alle, welche
diesen Markt mit Vieh zum Verkauf zu besu-
chen gedenken, haben für alle dazu bestimmten
Stücke bei dem k. k. Verzehrungsstcuer-Linis
enamte, durch welches sie in das stadtische Po-
merium gelangen, die davon entfallende tariff-
maßige Verzehrungsstcuer und städtische Zu-
schlags-Procentengebühr, entweder bar zu de-
positiren/ oder bezirksobrigkeitliche Certificate ab-
zugeb-n, daß diese Gebühren, sobald solche für
das eingetriebene Vieh verfallen, von Seite
der Bezirksohrigkcit ohne Umtriebe sogleich be-
richtigt werden. — Ueber die depositlrtm ba-
ren Betrage werden Depositen-, über die abge-
gebenen bczivksobrigkeitllchen Certificate Lo-
sungs - Bolletten bei dem Lmienamte, durch
welches der Eintrieb geschiehet, mit genauer
Bemerkung Her eingetriebenen Begat tungen
und Stücke den Partheien erfolgt werden. —
I m Falle von dem eingebrachten Viche am
Markte nichts verkauft, und solches vollständig
zurückgeführt würde, so stehet es einer solchen
Parthei f re i , sich, ohne sich einer vorläufigen
gcfallsamflichen Amtshandlung am Marktplätze
zu unterziehen, und ohne gefallsamtliche Be-
gleitung von solchem, jedoch durch das
nämliche k. k. V erz e h r u n g ssteuer - L i «
n i e n c m t , d u r c k d a s siegek 0 m m e n , mit
dem unverkauften Viehe wieder nach Hause zn
begeben, bei welchem Amte, dem sic sich vor-
zustellen hat, chr nach gepflogener Revlsion des
zurückkehrenden und nchtig befundenen Viehes
gegen Abgabe der bei ihrem Emtritte erhalte-
nen Depositen- oder Losungs-Bollette, ent-
weder der oepositltte Geldbetrag ohne Abzug,
oder das em^leqte vezlrkscbrigkeitlichc Cerll-
ficat wieder zurü^qcstellt werden wird. — S o l l -
ten von dem auf den Markt gestellten Vlche e»-
mge oder alle Stücke verkauft worden jepn, , 0
h a t ftch die ve r k a u f e n d e P a r t h e l m l t
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i h r e r E i n t r i t t s - B o l l e t t e u n d dem
K ä u f e r zudem auf dem Marktplätze mani-
pulirmden Amte zu verfügen, welches dem
Käufer des in Laibach verbleibenden Viehes ge-
gen Erlag der Gebühren eme Zahlungs-Bol-
lette, dem Kaufer des nach auswärts uerkauf-
ten Viehes aber eine Durchfuhrs-Bollette aus-
folgen, dem Verkaufer dagegen auf dem Rücken
der Eintnebs-, Losungs-, oder Depositen'
Bollette den geschehenen Verkauf zur Ausfuhr
oder zum Consummo in Laibach bemerken w i rd ,
womit er sich , und m l t dem u n v e r k a u f t
t en V i e he, dann zu den Eintritts-Linien?
amle zu verfügen, und da gegen Abgabe qe-
sagter Bollettc die depositirte Barschaft, oder
das bezirksobrigkeitliche Certificat wieder in Em-
pfang zu nehmen hat. — Hieraus folgt, daß
jede mit Vieh auf den Markt erscheinende Par«
thei, die bei dem Emtritts-Lmienamte entweder
für das bare Depositum, oder für das bczirks-
obrigkeitllche Certificat empfangende Bollette
sorgfaltigst zu beachten, und vor Verlust zu
wahren hat; weil ohne deren Beibringung das

> bare Depositum verfällt, und für das verbürg«
te Vieh die ausfallende Gebühr ohne Nachsicht
eingetrieben werden würde. Uebrigens 'oürdz
eine willkührliche Abhaltung eines Viebmar?.

- tcs vor den Lmien der Dtadt durch allfalliges
Elnverständniß der Verkäufer und Käufer nicht
gestattet werden. K. K. Kreisamt Laibach
den i3 . Apri l i 3 3 i .

Anntliche ^erlautharunZen.
Z. ^ 3 . (2) N« . 655^.

V e r l a u t b « r u n g.
Bei dem Verwaltunysamt« d«, k. k. Ca«

meral - Herrschaft ^tack, werden am 3. M a i
d. I / Vormittag« um 9 Uyr , 81 Mctzen
Weltz^n und 147 Mehen Korn, im Herrschaft«,
lichen Betröldkassen zu kack, versseiZerungs'-
w e m , gegen glelch bare Bezahlung in Par«
thlen von zehn'zu zehn Metz?n, od«e über
Verlangen auch m. germgeren 2'?antttäfm
hmtang^gcben werden. — Kauflustige,v?rden
eingeladen, sich zu odlger, Znt am Orte der
Vmmzer^ng emzusiliden. — Verwaltungs»
amt kack am g. Apri l i 3 3 i .

8- ä99- (2) N r . ^c»53 K.z/^^,.
K u n d m a c h u n g .

N -̂ddcm den nachstehenden Parthnen, als:
Anton Zca'y.'./Gchisssoatron m Aldona;
Anwn Hvoncich zu I^v^^Ia «ranäo; Mathias
Baru^vi d af^n daselbst, und »yaita, k. k. Ma«>
rin? ' ^ad^ea , die wlder dleselben von der
f r ü ^ r d?.!Tndmen k. k. »llyr. Taback- und

' Stampelgcfallen«Administration, geschöpften
Stämpelstraf - Erkenntnisse, wegen ihrer Ab-
wese.nheit und ihres gegenwärtigen unbekann-
ten Aufenthaltes nicht zugestellt werden tonn«
ten; so werden die, wider sie ^gefällten Er-
kenntnisse, um sie zu ihrer Wissenschaft ge-
langen zu lassen, ihrem ganzen Inhalte nach,
hler öffentlich bekannt gegeben. Gollten sich
die obigen, für straffällig erklärten PHNheien,
zu Folge dieser Aufforderung binnen z w ö l f
Wachen vom Tagt der letzten Umschaltung
der Erkenntmsse m die Zeltungsblatter, nicht
melden, und die ihnen zur Ergreifung der
gesetzlich zusicyenbcn Mi t te l bestimmte Frist
fruchtlos verstreichen lassen , so wlrd dmftlben
kem Gehör mehr ßegeden, sondern nach den
bestthcndcn Patents - Vorschriften geqen sie
oyne wettcrs verfahren werden. — Von der
k, k. vereinten tllyr,schtn Camcralsiefälien-Ver,
waltung. — Lalbach am 23. März i 8 3 i .
Nr . 5cj3. N o t i o n

der k. k. Taback? und ver<,nlqten Gtampelge«
falls - Administration m I^yr ien, qegen Hrn.
Anton Ecarpa, Schiffsparron in Aldona.
Gegen den Inha l t des mit hohcr Gouverne-
ments-Currende vom 5. Jun i 38 ,H , Zahl
7682, in I y y r i t n kund 9<machs?n, und in
Wlrksamkeu gesetzten k. k. österr. Grampeloa«
tents vom H. October 1802, und derm Fol-
ge des hohen Hoff«inm<rdecrete« vom i^.. No-
vemb<r l 6 l 7 , Zahl l 6 l ß. B . , ergangenen
Gub«rn:al-<5ircular-Verordnung vom 1.De-
cember 1817, haben G n mit dem Angelo Gtce
pcich, unterm 3o. November 1628, emen
Holzlleferung« -Contract, ohn« Bestimmung ei-
neS Gtlbwerthes. auf vng«stamv?lten Parier
ausgestellet, und m,t em«m Gtampel von i 5 kr.
vorschr,ftsw»dr,g indorsirt; da derselbe nach
0er vorzüglicheren Eigenschaft emes Gch»fföpHs
trons laut §. 16 und 19 mit dem Grandel oon
^5 kr. versehen seyn sollie. — Es wird dc.her
dem Anton Gcarpa, der in dem k. k. Gtam»
pewatente tz. 25 ausgesprochen? zwanMfache
Erlag der Stamvclgebühr zu /.5'kr. m»t i 5 st>,
und Nacktragsstampelqebübc mit /̂ 5 kr. , i-o-
8^cicl,iv6 der hievon fü rG ie entf«ll?nde halbe
Srra f thn l mit 7 ft. 3o kr., und Stämoelge-
bühr mit 22 l j2 kr. von Aöministratlonswe- -
gen^uerkannt, welcher Betrag mit 7^.52 U2 kr. H
ln-dem patentmaßigen §. 29 fessgesetzten Zeit- H
räume von vier Wochen, ( in welcher Frist I h ,
nen auch der Recurs im Gnaden» odrr Nechts-
wcge, welch erster bei der Administration ein-
zureichen wäre, unbenommen ist) um so ge-
wisser an.dieses Gcfall einzuzahlen kömmt,
als Ihnen im Widrigen späterhin nicht nur
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kein Gehov gegeben, sondern auch der obige
Betrag ohne welters im gerichtlichen Wege ein-
getrieben werden würde. Laibach am ,2 . Au-
gust 1829. ^ , ^
N r . 795. Gt . S . N 0 t t 0 n
wlder Hrn. Antonio Hroncich, zu I ^ i ^ i n
^rsnän. »» Nachdem S«e eine vom Anton Ru-
denich ausaessll!le Empfangsbestätigung pr.
1I0 st., <!clo. l l.-November 1627, unge-
ftampelt angenommen haben, wozu nach dem
Circular? der k. k. Landesstelle vom , . Decem-
ber 1617 , und nach dem §. 1 , 2 ! , 23 , 24
und 25 , des allerhöchsten Stampelpacentcs
vom 5. Onober 1802, der Stämptl der vier.
ten Classe v>'. Ja kr. haue verwendet werden
sollen; so wird dem Hronc'ch d'tser Pattnis-
Übertretung weqcn, die indem 2ä- und 25. §<
nach dem Klassenmäßigen Stämpcl bemessene
zehnfache ^Ntampelsirafe von fünf Gulden,
dann die nachrrägllche Gtämvelqebühr von —
fi. — kr., zusammen fünf Gulden, h'ermtt
zuerkannt. ,— Diese bemessene siampelsirafe
lst um so gewisser bis zum Verlause der im
2H. tz. bestimmten Recursfrlss von vier Wo<
chen, binnen welcher Ze>t der Recurs im Gna-
den - oder Nechrswege freistehet , welch erstc?

' rcr bei dlcser A0mir>istcat»on einzureichen wä-
re; zu der hlerorügen Stämpelcasse zu erle-
gen, als spater kein Gehör gegeben, und der
benannte Betrag duvch d»e »m 2g. tz. uorge^
schricben?n Wege enigcbracht werden würd?.—
K. K. Taback ^ und Exampelgefällen - Admnn-
siratwn '̂a,bach den 7. October 1829.
N r . 795. S t . S . N 0 t i 0 n
wider Vcn 5)rn. Matteo Baricevlch, zu I.u8-
8in ^ l i l i c : . — Nachdem Gle auf emem mit
Jo kr. Stämpe! versehenen Contracts zw?i Em?

, .pfauZsbestät!gungen,jedeüber^6fi.oondtmAu-
gussin Gtuvartch ausgestellt, nämllch vom2c>.
Jänner und Z. Februar igZLungestampeltan«
genommen hoben, wozu nach dem Enculare
der k. k. Tandesstelle vom 1. December 1817,
und nach dem tz« 1 , 21 , 2Z, 2/̂  und 25 des
allerhöchsten Grampelpatentes vo.m 5. October
1802, der Mamoel der zweiten Classe nut 6 kr.
fur j?den Emvfangbsckein hätte verwendet wrr«
denson?n;so wird dem Matteo Bancemch,
dleser Patcnts^b^rtretung wegen< dn m dem

^ u ^ l ' ' ^ ^ ^ ^ °̂ "ach dem klassenmäßigen Stäm-
^» demesne zehnfache Gtamvelürafe von zwe<
z ) ^ ^ ' dann dle nachtragl'che Slamuelgebühl
luerfann!' ^ ^ ' ^ zusammen 2 fi., hiermtl
,'ss « ! . « ' . 7" ^ ' ^ ' ^ bemessene Giampelstraf«
^ . ."<. ^"nss-er h,s Verlaufe der

nn, 29. §. bestimmten Recarsfrlst von vler Wo-
chen, blnnm welche ^ t der Recurs im Gna^

den, oder Rechtswege freistehet, welch erste-
rer bei dieser Administrator, einzureichen wäre;
zu dcr hicrortiarn Gtämftelcasse zu erlegen,
als später knn Gehör gegeben, und der be-
nannte Netrag durch d>e lM 29. §. vorgeschrie-
benen Wege eingsbracht werden würde. — .
K. K. Taback- und Stämpelgefallen - Admi-
nistration ^aibach den 7. October 1829.
N r . c)5. S t . S . N 0 t i 0 n
wider dcn k. k. Marine - Cadettn, Herrn Pm-
t a , in Tricst. — Nachdem Sie zwn Eonten
pr- 62 st. i 6 kr. des Anton Couacich, und pr.
10 l fi. 5c) kr. des Anton Scocco, unclassen-
maßig mit I kr. Stämpcln, und mit den Sa l -
dirungsbestatigungcn verschcn, angenommen
habcn, wozu nach dem Circnlare der k. k. Lan-
dcsstcllc vom 1. December 1617, und nachdem
tz. 1 , 2 1 , 2Z, 2.4 und-25 dcs allerhöchsten
Stampclpatentcs vom 5. October 1802, der
Stampcl dcr drttten^ Classe pr. fünfzehn Kreu-
zer für jcdcn hatte vcrwcndct werden sollen,
so wird Ihnen dieserPatcmsübcrtrctung wegen,
dic »n dcm 2/,.. und 25- §. nach dcm classen-
mäßigen Stampcl bemessene zehnfache Stam-
pelstrafe von 2 fi. 3o kr. für jeden saldirtm
Conto, sohil̂  für bc,dc mit Fünf Gulden, dann
die nachträgliche Stampelgebühr von — Gul-
den — kr., zusammen Fünf Gulden — kr.,
hiermit zucrkannt. — Diese bemessene Stam-
pclstrafe hat Herr Pcnta um so gewisser bis
zum Belaufe,d?r ,m 29. tz. bestimmten Recurs-
fnst von vier Wachen/binnen welcher Zeit der
Recurs ,m Gnaden, odcr Rechtswege freistehet,
welch' ersterer bei dieser AdmMistration einzu-
reichen wave, zu der hierortigen Stampcl-Cas-
se zu erlegen, als spater kein Gchör gegeben,
und Ver benannte Bctrag durch die im 29. §.
vorgeschricbenenWcge eingebracht werden wür-
de. — K. K. Taback- und Stämpelgefällen-
Adm'lüstration. ^aibach den zo. Februar i83o.
N r . H/,9. S t . S t . N 0 t i 0 n
wider den Herrn Paita, k. k. Marine-Cadeten
zu Tricst. — Nachdcm Sie laut Ihrcr Aeu-
ßerung cincn vom Philipvo Bombarclll, auf
Z kr. Stampel ausgestellten, mit der Sa ld i -
rui'.gsbtstätigung versehenen Conto pr. i 5 5 f i . ,

, däc.. Trlcst am 20. September 1828, vor-
! schrlftswidrig angenommen haben, wozu nach

- dcm En-culare der k. k. Landessiclle vom 1.
. December 1817, und nach dcm tz. 1 , 2 , , 23,
: 24und 25des allerhöchsten Stampclpatcntcs vom
^ 5. October 1802, der Stampel der vierten
! Classe pr. dreyßig Kreuzer hatte verwendet
' werdm sollen, so wird Ihnen dieser P"^ntS-
- Übertretung wegen, die in dcm 24. « ^ ^ 3-
- nach dcm classenmäß!gm Stampel be>ue,jme
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zehnfache Stampelssrafe von Fünf Gulden —
Kreuzer, dann die nachtragliche Stämpelge-
bühr uon — Gulden — Kreuzer, zusammen
Fü.'if Gulden - ^ Kreuzer hiermit zuerkannt.
— Die''e mit Fünf Gulden bemessene Stam-
pelstrafe ist umso gewisser bis ;um Verlaufe der
im 29. §. bestimmten Recursfnst von vier Wo-
chen, binnen welcher Zeit der Recurs im Gna-
den - oder Rechtswege freystehet;, welch' er-
sterer bei dieser Administration einzureichen wä-
re, zu der hlerortigen Stampel-Easse zu erle-
gen, als spater kcm Gehör gegeben, und der
benannte Betrag durch die im 29. §. vorge-
schriebenen Wege eil̂ gebracht werden würde.
— K. K. Taback- und Stampelgefallen-Ad-
ministration. Laibach den 24. Februar i630o

Vermischte Mrlautbaruttgon.

R e a l i t ä t e n - V e r k a u f a u 5 f r e i e r
H a n d .

Von d«m vereinten Bezirksgerichte Mis
chclstätten zu Kra,nburg wird hiemit bekannt
gemacht: Es ftp über Ansuchen des Herrn S i -
mon Thaddau« Iossek zu Krsinburg, in die
öffentliche Fellbietung der nachbenannten, ihm
eigenthüml'G gehörigen Reallläten »nd EntiZ
taten, einzklnwtlse, als:

2. des vorhin sog«nannt<n Freiherr v. Egg'-
sch<n Frelhau^s, nun Iossck'sche Gült , ,
«nd Haus -Nr . 3 (neu), 166 (a l t ) , am
Platz«, in der Gtadt Kramburg gele-
gen , bestehend im Erdgeschoße aus emelN
gewölbten Vorhause, tzre» gewölbten Zim«
mern^ »cht gewölbten Nehaltnissen, ei-
ner Küche, zw«i unterirdischen Kellern^
dann im «rst«n Gtockwerke aus sitben
Zimmern, zwei gewölbten ^Bchältmssen,.
zwei Küchen und «inem geräumigen Vors
saale, sammt d<M beim Hause befi^dll-
chm Ganten, Hof, zwei Stauungen und
einer Gchupftn, »m angenommenen
Schatzuntz^werthe von 5ooc> st. M . M . ;

d . des ln der Gaveoovstadt daselbst gtlege«
nen Bräuhauses, sammt BrauZerälh-
fchaften, nebst zweien dazu gehörigen

, Gärten, der landesfürstlichenGtadtKralm
bürg, 8nd Rect . -Nr. 53 dlenssbar, tN
Schätzungswerche von looo st.,

Q, des dem GtHdtkammeramte zu Irainburg,
5nd Rect. Z Nr. 10, unterthanigen Sta,
dels sammt Garten, im Schähungöwe^

-the von boo st.; .

ä. des Freisaßackers, 8nl> Urb.?Nr. zZl
ed l63 1^2, !'". ^lciN'Kramvurzey Fels
de gelegen, nebst sechs Fenstern, H«r-
pfen , im Bchahungswerche von 7Qc>ss. >

s. des Frcisaßackers, 8ud Urb. , Nv. Z 6 , ^
im Groß, Krainburger Felde gelegen,
im Schatzungswerthe uon Zoo st.;

5. des im Groß-Kralnburger Felde liegen-
den, dem Nenefi. Corp, Chr. , 6ud Urb.<
N r . ,2 dienstbaren Ackers, im Gchayungs-
werthe uon 600 st.;

F. des der Pfarrkirche S t . Canzian zu Krain-
bürg , 8^b U>.b. < N r . 28 zinsbaren Ackers,
nebst acht Fenstern , Harpfen, im Gchat«
zungswerthe von 5c>0 st.;

d., des der Florian'schen Gü l t , 8n̂ » Rect. «
Nr . ^3 untertänigen, im Kleln-Krain-
burger Felde gelegenen Ackcrs, im Gchats
zungswerthe von ^ao ft,;

i«. des im Kleln . Krainburger Feldegelege-
nen, der Fllialklrche U. ?. F. zu BreK
dienstbaren Ackers, lm Gchatzungswerthe
VSN 2Z0 st. 7

!̂ . der Freisaßwiese zu Strasisch, genannt
11 V a i i ^ s l i ) der Pfarrkuche S t . Mar-
tin nächst Krainburg, z^d Urb.-Nr. ic>3
ot, Rect. - Nr . l6 unterworfen, im Gchät5
zungewerthe von 2.5oo si. ;̂

t^ des Antheils im Herzogsforsse, wovon ß
be»läufig dle Halbschelde in W«esen und
A^ker umgewandelt, und der ganze Ter-
rain zur Gejnchnung der Gränze mit el--
nem Graben umgehen ist, im Gchatzungs-
werthe von 2800 fl. 5, endlich

3N. dei Waldantheils 5a> ^ixiTo genannt,,
dcr k. k. Gtaatsherrschsft Lack, 8ub Urb.-
N r . 25o5 dienstbar, im Gchatzungswcr--^
th-e von lZ0 st. gewilli^et, und zu deren, H
Vornahme der l 8 . Mai l . I . . , Vormtt-
tags « m g Nhr , lln Orte der Reslttäien
bestimmt worden.,

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisaß
zu erscheinen eingeladen werden, daß e^ihnen
frnftehe, die dießfäülgm Acltationsbedlngnis-
se in hiesiger Genchtskanzlei, oder bei dem
Hrn. Vtrkäufer einzusehen, ebenso sich von
dem Zustande und 5er Beschaffenheit der Ge-
bäude, wie auch von der Lage, demFlächen-
mhglte, Btgränzung und Qualttat der l»?gen"
genden Gründe vor her tzicitallon sich die Kennt- ^
niß H« verschaffen, ' -3

Ntl imtes V«zi»esgericht MlchelMttn zw
Krsinbu^g den ^9. Apnl i L 2 t .
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Nttvermal- Verlautbarungen.
Z. 5.6. c0 .̂ m , Nr 6875Mgg.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
zur Wiederbesetzung der erledigten Bezirks-
Commissars-Stellen beiden landesfmstlichcn
Bezirks-Eommissariatcn zu Gradlska und Ees«
sana. «" Bei dem k. s. Bezirks-Commissariate
zu Gradiska, ist die Bezirks« Eommtffars- und
Illchtersstelle zwelter Classe, und bei dem zu
Sessana, die Bezirks, Eomnnssars- und Ricb-
tersstelle dritter Classe, in Erledigung gekom-
men. — Mi t dem ersten Posien ist bei der
Obliegenheit der Eautionsleistung von i5oo fi.,
der jährliche Gehalt von 800 fi., freyes Quar-
tier und das Reisepaufchale von 200 fi-, mit
dem zweiten der jährliche Gehalt von 600 fi.,
freyer Wohnung, ein Reisepauschale von
»oa fi., und die Verbindllckkett zur Leistung
einer Caution von zooo fi. verbunden/ die
entweder baar oder fideijussonsch geleistet wer-
den muß. — Die Comvetenten haben ihre
Gesuche längstens bis 20. Mal l. Je bei dem
Göczer Kreisamte einzureichen, darin ihren

^ Geburtsort, ihr Nlter, Religion und Scand
auszuweisen, und folgende Urkunden beizu«
legen: 1.) die Gtudienzeugnisse, über die zu-
lückgelegten juridlsch »politischen Studien; 3.)
die Wahlfäh,gke,ts-Decrete, aus den Zweigen
d<r Criminal« und Civil-Justiz, dann aus
der politischen Gesetzkunde; Z.) die Zeugnisse,
über die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache, und eines im Kü-
ssenland? üblichen slavischen Dlaleetes; H.)
das Zeugniß über ihr moralisches und poltti,
sches gutes Betragen; 5.) die Diensturkunden
über ihre bisher geleisteten Diensse. — Uebii-
gens haben sie sich über ihr Vermögen zur Lei-
stung der erwähnten Dienstcaution, und über
den Umstand bestimmt auszusprechen, ob sie mit
einem der bei den erwähnten Bezirken, ange-
stellten Beamten verwandt oder verschwägert,
und in welchem Grade sie es sind. Vom k. k.
küstenländ. Gubernmm. Tr«esi am 4. Apnl

J o h a n n v. B e n i z k y ,
, Gubernial'Secretar.

^ ' 5 i3. (1) (;ul>. Nr. 6S75.
des P - - I n c u r s - Edic t
unk^ ' .""erosterr. küstcnland. Appellations-
^ ^ " a l - O b e r - G e r i c h t e s . - B e . dem k. k
^ . mi.' o " ^ kandrcchte zu Rovigno ist durcl
. ^ " 5-, b- Entschließung vom 22. Februa,
H63L erfolgte, und mit höchstem Hofdecrcte de,

k. k. obersten Iustizssclle, 'ciäo. 2Z. Februar
l 8 3 i , Hofzahl i i ä ? , kund gegebene Verlei«
hung einer bei dcm k. k. nied. österr. Landrech-
te erledigten Rathsstellcn an dcn Rath des
k. k. Stadt- und Landrechts zu Rovigno, Hrn.
Anton Grafen v. Mitrowsky, eine Rathsstclle
mit dem anklebenden Gchalte jährlicher 1200 fi-
und dcm Vorrückungsrechte in die höhern Be-
soldungen von 3äoo fi. und 1600 fi. C. M .
in Erledigung gekommen. — Dieses wird mit
dem Anhange zur öffentlichen Kermtmß ge-
bracht, daß die Bewerber um diese crlcdlgte
Stelle sich mit ihrcn dießfalligen Gesuchen bin-
den vier Wochen vom Tage der Einschaltung
dieses Concurscdictcs in die öffentlichen Blatter
an, durch ihre vorgesetzte Stelle an das k. k.
Stadt- und Landrecht zu Rovigno zu wenden,
diese Gesuche gehörig zu belegen, besonders
über die vollständige Kenntniß der italienischen,
deutschen und einer slavischen Sprache sich aus-
zuweisen und zu erklären haben, ob und in
welchem Grade sie mit den dortigen Rathsglie-
dern oder mit dcn übrigen Amtspersonen ver-
wandt oder verschwägert seyen. — Klagenfurt
den fl. März iLZ i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. So5. (1) gsl I . Nr.3 i6.

E d i c t .
Von dem Bezirks - Gerichte Kreutberg

wlrd anmit bekannt gemacht: Es sey zur Er-
forschung der Schuldenlast nach den zu S t u -
denl, am 9 Februar i 8 3 i , mit Testament vers
ftorbenen Y2 Hüblers, Lucas Gerdou, die
Anmeldungs- und Liquidnungstagsatzung vor
diesem Gerichte auf den i8. M a i l . I . , Früh
9Uhr, mit Berufungdes§. 6 iä b. G. B. aus«
geschrieben worden, wozu du uerme,ntlichen
Verlaßanfprecher zu erscheinen haben.

Bezirks, Gericht Kreutberg am 20. April
;35z. ^

Z. ä9i . l l ) Nr . Z^ I .
K u n d m a ch u ,: g.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt?
niß gebracht, daß die nachfolgenden, im hier-
landigen Postbezirke aufgegebenen, aber an den
Abgabsorten nicht angebrachten Briefe, von
der zweiten Hälfte des Monates März 18Z1,

- gegen Entrichtung der darauf vorgemerkten Por-
. togebühren Hieramts rückbehoben werden kön-
) ncn. Sollte d,eß binnm drei Monaten 2 v^w
c nicht geschehen ftpn, so wird deren VerMgung
c erfolgen.

(2. Amts-Blatt Nr.5o. d. 26. April ,3)i.)
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Aufgabs- Bestim- Porto- l ^ , , Aufgabs- l Bestim- P,^o.
^̂  Name des ort mungsort Gebübr ^^me des M l mungsort Gebuy«

Adressaten . Adressaten ! __
' des B r i e f e s lss. jkr.ß des B r i e f e s fl.ftr.

Anton sslagenfurt Vlllach — 2 MorocutoMov. Klagenfukt Paluzza ^- 14
VarttI. N.Witwe „ Iudenbmss — 4 Qnitsch Peter ^ Laibach Triest —st
Bassin Peter „ Pordenone — Z Ortar Pcull ^ Idria - . 2
Bastern Georg „ Mttendorf — 10 Ossebig Joseph Neumarltl « — 2
Bayer Joseph kaibach Erlau — 1^ Pasilisco Franz Klagenfurt Venezia — 12
Boso Pietro „ Chioggia — 1^ Pasqualis Nik. Laibach Triest — 6
Bukounlk Neustadt! Laibach — 4 Vatterer I oh . „ „ — 6
t^ î-lic)V2lii sante ^ Cremona — 1/zj pavesi Giov. Codogno — 14
Casst Giacomo Klagenfurt Udine — -kperauß Maria Klügenfurt Wels «. 12
Copeta Bernd. „ Pordenone — 10 Perisutti Paul Pesth — 14
Denti Anton Neustadtl Agram — ä ^erisutti Va l . Laib'ach Friaul — » 2
Edlmger Math. Villach Blumau — 10 Perßi Pietro Klaaenfurt Pordenone — 16
Ferstinger Ios. ^ S t . Veit - ^Petrauzhiezh " ' ^ " l u »
Flnk Joseph Gottschee Wien — i^H Bartholoma ! Laibach Obeilaibach —' 2
ForstmgerAnna S t . Veit Lagern —. !2KMkorAloys ^ Verona — ^3
Fridrich Laibach Görz — K^PodraiMg Iof. " Triest ^-^ 6
Furlano Giac. Planina Fagogna — i^Regerl,Georg Klagenfurt Wildon —^ 6
Götzl Anton Kramburg Blekouza — ä NeinerNannet. L îbach Wien —.̂  iH
HaaZen otSchimko Laibach Wien — !H Rode Johann Krainburg Laibach ^ —

Laibach Lodl «.14
HeidengerAndr. Neustadtl Gratz — 32 Nugger Carlo Neustadtl Cremona — 14
Heller Johann iKlagenfurt P,rtolsdorf ^" 12 SäMftrmcister N. S t . Veit ^ Gratz — 3
Hodery Fricdr. „ Linz — 12< SchueidennAgata Laibach ! Cilli ^ . —
Hölbling M"I5 „ La^elGrätz — ti! Schock Simon „ ' .Gratz ^ . 8
Hromaz Peter Laibach Nriza " ^ SchorschB.von S t . Veit Wien — 12
Hutter Kathar. Gottschee Neulog ^ "^ 6 Schuhmacher Ioh. Neumatttl Laibach — 2
Kaiser Franz Klagenfurt Wien - 12 Schwarzelmül- <-,-„'
Kalt̂ chauser Mart. Villach Botzen ^ ^ ler Fabian Lalbach Knlttilfeld — 3
Karzhmarig Georg Neustadt! Sella ^ ^ ^ lbon i Gius. I'teustadtl ^"vo _» 1 ^
KellerFriederike Klaaenfurt Wien — ^ Siegel Johann Vlllach Wien — 14
Kervak Math. Laibach Landstraß - ä SkarzenzFranz Tarvis ^ ^ " W t - ^
KollmannAndr. Adclsbeßg U.Gradisch« — 6 Sole Paul ! Klagenfurt ^ ' ou .uk ^ . 4
Kollmann Carl Klagenfurt Wien — 2/, ^oua - Villach schwatz — 1 4
Kossel Mathias Gottschee ^ — 14 ^pando G:ov. Neustadt! Romgo ^ 1/,
Krammer Ios. Klagenfmi Gratz ^ ^ ^pangaroPiet. Klag.nfurt ^ l t r i s _ 3
Krauß Theres. « Görz " ^ Nrimscheg I o h . Lalbach KürbiSdorf ^ . ä
Krenhubermn StampferFranz S t . Veit Kossach — 6

Katharina S t . Veit Wels ' — !2 StembackelSon. Villach Wratz — 6
Krobach Blas. Klagenfuet Görz . - 6 Sturm Johann Gottschee Ft.Vnt - . , /,
Kump Joseph Neustadt! Ob<rlailach — 28 Tarufto^Gtou. Willach VcMichael - ^
Laditsch Johann ^ Comberg - ä Theattr-Dn-ect. Laibach Raab - 1 / ,
Läufer David Laibach Pesth - ^ ^ T H e r e s t N . Vlllach Spttal - ' 2
Loder Mar t in Neustadtl Hrast — ^^ TroggerPfarrer Klagenfurt S t .Mw«a — 4
Lukann Johann ., Oberöstreich - »4 Tschcrne Ursula Lalbach ^enoschch ^ ^ ^
Magistrat ik^enfutt Zlvittau ^ 59 Verga Paole Ncustadtl Ml lano^ - 1^
Manc^aniGiuf. NeustOtl Tasalsignone - ^^ ^ l l e ̂ ranz Lmbach Neustadtl - 4
Markutin Mar. St.Vnt Landskronl — 2 Wol f Carl „ feschen — 14
MecheMtsch Ioh. Laibach Marburg - 6 Wo f Adam Vlllach W. Neustadt .— 12
MikolltschMath. Volkermarkr Neukuchsn -^ 1/^ Wolfgruber^os. Neustadtl Pama —! 1/.
WohrNannelte Krainburg Marburg — 12 ZengnmMcma ^ Villach ß Trieff —1 3

K' K. Ober^Posiuemaltung. Laibstch den zV. April zgZz,
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Z< 5i2. (i) ^ ^ .

Nrännmerattsns-Sinladung W
a u f

Lie neuesse, nach ven vollkommensten S^ata-
strkll'Wulfsyuellen bearbeitete Hpejial- Rar-

te ves Merjogthums Ura in .

k. k- OberUcutenant GottfritzH Loschan.
Diese Karte (welche der k. k. hochlöbli-

chen Landwirthschasts - Gesellschaft von Kram
ded,cirt ist) enthält imMaaßstabe den Wiener
Zoa zu ^Qoo Klafter, oder eine deutsche Meile,
mcht nur die größtmöglichste Genauigkeit, als
^eutlichktlt in der Bezeichnung der Landes-,
K r n s . und Bezirks , Gränzen^, so wie der
Haupt - Gebirgszüge mit ihren Abfallen >c.
tnsbesondere aber eine genaue Bestimmung der
Städte, Märkie, Pfarrörter, Localkaplaney-
en, Dorfer, Schlösser und Klöster, nebst
den zerstreuten Gemeindeörtern; dann der Flüs-
se mit ihren Brücken und Ueberfuhrten, als
auch der Bache mtt ihren kleinen Nebengewas-
sern, <o wie aller Haupt-und Nebenwege,
Fußsteige :c. :?.

Die Karte hat eine Einfassung von HH
Zoll Lange und 21 Zoll Höhe; die Calligra-
phic und sonstige Ausstattung dieser Karte
ist nach dem neuesten Geschmacke mit der größ,
tcn ^Präcision bearbeitet, sie wird in Ku-
pfer gestochen, und es sind die gedruckten Prä-
numcr«tions-Scheine gegen Erlag des Pra-
numerations-Preifes auf sehr schönem, femem
Velm.Püpier ä 2 fi< E. M . ; auf sehr schö-
nem, feinem Real-Papier K 1 fi. Zo kr. C.
M . , in der Buchhandlung des L e o p o l d
P a t e r n o l l i ; I g n a z A l o y s Edlen v.
K l e i n m a y r , und W . H. K o r n in L a i -
bach ; »n Triest bei P e r i s s u t t i ; in Görz
und c!3^0ä',l8uiÄ bei P a t e r n o l l i zu ha<
ben.

Jeder der?. I ' . Herren Pranumerantsn
wird gegen Üebergabe des Pränumerations-
Scheines seiner Zeit, die des ehestens noch
nachtraglich öffentlich bekannt gemacht w i rd ,
w dem nämlichen Verlage das gestochene Kar-
len-Exemplar verabfolgt werden.
Herren V ^ ° ^ " Ueberzeugung der ?. ? .
Genlni.« ^ " ^ " ° " t e n von der Reinheit und
te . l,P ^ ' ^ " s " nun vervollkommnetenKar-
einia 2 ^ ^ " ^ ^6. dieses angefangen auf
A ^ " be.m Buchhändler P a t e r n o l l i

a y ' " , zur gn^gten Einsicht bereit.

Z. Z02. (:) <̂  ^ >
9 i r i ^ . - I . Nr. 25i.
^ l c l t a t l o n s . Edict.

s.,«.. / Maglstrare Pettau, als AbHand,
lungsmstanz, nachher mn I . April i6Zi zuPel-

tau vcrsiorbensn BackermeisiertNN,AnnaMohr-
l inn, wnd bekannt gemacht, daß am 16. nnd
17. Mai i ö Z i , Vor -und Nachmittags in den
gewöhnlichen Amtsstunden, im Hause N r .
162, zu Pettau, die zum Verlasse gehörigen
Viktualien, als:

42 Start in Weine, von den Jahren 1829
und i 6 3 o , mehrere Eimer Branntwein,

6 — 9 Metzen Hwnweihen,
^ 0 7, Korn,,

, 3 „ Gerste,
5o — 6 0 „ Kukurutz,

120 „ Schwarzmschet,
äc» „ Hirse,

I0oc> „ Ha id^n ,
60 „ Hafer,,
2 5 », Himmel thau,
80 „ Fisolen, dann mehrere M e -

tzen Gersten- und Haidenbrey, Flachs-
' saamen, Hanf , Nüsse, und verschiede- '

nes M e h l , endlich
60 — !c>0 Centner gedörrte Zwetschken.,

dann am 28. Ma i i 3 3 i , 33 bis 40 Star t in
Weine, in den beiden Kolleser Weingarten
am Maiberge, licitando gegm gleich bate Be-
zahlung werden hintangegeben werden, wozu
Liebhaber eingeladen find.

Magistrat Pettau am i 3 , April i 8 3 l .
Z. 5 i6 . (1) N r . ZK6.'

E d i c t ,
Vom Bezirks-Gerichte des Herzogthums

Gottschee wird hiemit bekannt gemacht; Es
sey auf Anlangen deß Mathias IMitsch von
Hmterberg/indieabermalige Versteigerung der
zu Hinterberg gelegenen, der Lena Hutter gehö-
rigen i j4 Hübe, sammt Untersassel, Wohn«
und Wirthschaftsgebäuden, wegen nicht zuge-
haltenen Licitationsbedmgnissen mit Anberau«
mung einer einzigen Tagsatzung auf den 3.
Ma i d. I . , Vormittags um 9 Uhr, in I.o^
O0 der Realität mit de-m Vem'erken gewilliget
worden, daß diese Realität wohl um den frühe«
ren Meistbot pr. 276 st. ausgerufen, jedoch
den neuen Müstbieter auch unter dem obigen
Betrage zugeschlagen werden würde, die Litt«
tationsbedingmsse sind in der Amtskanzley eins
zusehen.

Bezirks-Gericht Gottschee am 14. März
! 8 3 i .

Z. 495. (,)
W o r l a d u n g s » Ed 'c t . ^

Nochbenannte abwesende militälpfilchtM^N"
dividuen werden aufgefordert, flck binnen v»er " l ° M
naten vor der Bezirls-Obrigkeit SSs.eecerg z «
stellen, und ihr Ausbleiben zu
»ridrigens gegen selbe nach den bestehenden >i,>9l?
fchiifcen vorgegangen würde-



G e b u r t s -
^ ! , ,
^ Vormund Zunamen ^ ^ A n m e r k u n g

A ^> ^>
1 Johann Salraischeg «6 Runarsku 19 ohne Paß abwesend. . j
2 Thomas Außetz »3 PodlaaS tg mit Paß abwesend. ' '
2 Andrä Turk 9 Stuoenz lg ^h^e Paß abwesend.
4 LukaS Ussenig 3 Tschohou 19 detto
b Anton Millauz 12 Studenz »9 , detto
6 Anton Hitto , 25 Deutschdorf ,9 auf die Vorladung nicht «schienen.
7 Georg Micheutschttsch 2» Neudorf ,9 detto
L Gregor Salraischeg 2 Satrai ,9 ohne Paß abwesend.
9 Anton Baraga 17 Großberg »9 detts

zo Barthelmä Scherjou 5 Mramorou 20 detto
, , Barthelmä Kraschouz 1 Toppol 20 auf die Citation nicht erschienen.
,2 Johann Tauschet 9 Raune 2a detto
i3 Martin Paltschitsch 17 Vecchnig 20 mit Paß abwesend.
, 4 Anton Kraschouz 2 Danne 20 detto
, 5 MatthäuS Ianefch 1» .Babenfeld 20 detto
, 6 Anton Httty 9 Pf. Oblack 2» W^ Wanderbuch abwesend.
17 Anbrä Lauritsch 25 Boefenderg 2^ mi t Paß ahw«se»d
18 Matthäus Ienz 4 Lypsein 2» detto
,9 Barthelmä Sterl« 2 Ohredeg 21 detto
20 Anton Matscheg 4 Radleck 21 ^ f die Vorladung nicht erschienen.
2» Anton Porrock 36 Klanze 2» mi t Paß abwesend.
22 Joseph Paulitsch 3 Podzirku 2» detto
23 Georg Webar 6 Babenfcld 2» detto ^
24 Jacob Mel inda 3 , Lnpsein 2< detto
25 Pr imus Klanzher 14 ^ Qhredeg 22 ohne Paß abwesend.
26 GeorK Kottnig 4 Oberseedorf 22 mi t Paß abwesend.
27 Thomas Martintschitfch 6 « 2» detto
28 Andreas Schiuzh ^2 Oßredeg 23 ohne Paß abwesend.
29 Andreas Ahatfchitsch »1 Studenz 23 detts
Zo , Lukas hatze 27 Podzirtu 23 mi t Paß abwesend.
51 Johann Roth , Kremenza 23 , ohne Paß abwesend.
32 Anton Ianeschitsch »5 Oberseedorf 23 mi t Paß abwesend.
33 MathiaS Knafel 25 Stadt Laas 22 mi t Wanberbuch abwesend.
24 Jacob Vesseu ^ ' Smarata 2̂ z ohne P a ß abwesend.
35 Jacob Frank 34 Stadt Laas 25 auf dle Vorladung nicht erschw,en.
36 Georg Klanzher g Studenu 25 deito
37 Joseph Schager ,5 B^benfeld 25 auf die Vorladung geflüchtet.
Z6 Andrä Maffv 35 Großoblak 26 ohne Paß abwesend.
Ic) Anton Lenitfch I Oßreoeg 27 auf die Vorladung nicht erschienen.
40 Joseph Kraschouz 17 Studenz 27 - ohne Paß abwesend.
4» Georg Hitt» - 32 Uscheug 27 auf die Vorladung nicht «schienen.
42 Johann Patisch 2 Großberg zg detto
43 Thomas Modih 26 Podzirku 26 unwissend wo.
44 Jacob Kraschouz 6 Mewle 28 auf die Vorladung nicht erschienen.
45 Johann Tekauz 2 Deutschdorf ^ 28 detto
46 Markus In t ihar 4 Storau 26 detto
47 Blasch Roth » Kremenza 26 ? "w
46 Michael Porock 3 Laase am See 29 °etto
49 Matthäus Auheh »5 Verchnig 29 °ktto
50 Barthelmä Drodnitsch 26 Großoblack 29 . ^. «, Ullwlssend wo. ^
5» Iacsb Sterle 23 ^Podzirtu 29 auf dtt Vorladung nicht erfchlenen.
52 Anton Strukel 4 Etlukeldorf 29 detta
53 Jacob Tauschet 2 Salleih 29 detto
54 Mathias Klantscher 6 Studenu 29 detto
55 Paul senta L Raunig 29 detto
56 Blasch Vesseu » Smarata 29 delta ^
57 Johann Cakraischcg »6 . Runaröku 29 detto '
5« Andreaö Iuantfchitsch ^3 « 29 detto

B e r z i M , Obrigkeit Schneeberg am »g. Apr i l iL3».



2 l 1

vermischte VerlautbarmlOen.
Z. ^ . (2) ^ . ^ ^ 2 ' ^ - ^ 2 . .

Vor dem Bezirks - Gerichte Schrieeberg
haben alle Jene, welche auf den Verlaß des
untermä. Jänner l 83 i zu Ottok verstorbenen
Johann Martinzhizh, aus was immer für '
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtiget zu seyn vermeinln, am HH. Ma i
z63t um 9 Uhr F rüh , j> gewiß zuerschei,
nen, ihre Forderungen anzumelden und gel«
:end dar;uthun, widrigen« sie sich die Folgen
des §. 814 b. G . B . selbst zuzuschreiben ha«
ben werden.

Beznks-Gericht Schneeberg den 19. Apri l

Z. ä3ä. (2) uä I . N r . Zbg.
E d i c r.

Vor dem Bezirks-Gerichte Gchneebcrg
, haben alle Jene, welche auf den Verlaß des

unterm 29. Jänner i 33 i zu ?aas verstorbenen
Jacob Frank, aus was immer für einem Rechts-
gründe einen Anspruch ;u machen gedenl'en,
am 18. Mai l. I . um 9 Uhr Früh , so ge<-
w»ß zu erscheinen, ihre Forderungen anzu-
melden und geltend darzuthun, wldrigcns sie
sich die Folgen des §. 614 b. G. B.^ selbst zu»
zuschrechen haben werden.

Bezirks- Gericht Schneeberg am ^9. Apnl
i 8 3 i .

Z. ^92. (2)
L i c l ta t l 0 ns - A n l e i g e .

I n dem Hause N r . ^ g , m dev Gradischa«
Vorstadt, werden am künftigen Dienstage am
26. d. M. verschudene Kasten, Sopha's, Ses-
seln, Tlsche und andere Hauseinrichtungsstü-
cke , von 9 Uhr Früh bis Mi t tags, und von
3 bis 6 Uhr Nachmittags, gegen gleich bare
Bezahlung licitando verkauft werden.

Wozu Licitationslusiige zu erscheinen Hof«
lichst eingeladen sind.

Laibach am 20. April i 8 3 i .

3- 486. (3) Nr. I24
^ G d i c t.

» e t s ^ . ^ ^ ^ " k s . Gerichte zu Ggg ob Pod
5 . 3 V ° . ^handwngsmstanz, wirdhiemit aNge
der ^ . a l ! , "^""acht: Gs habe M MfoMunl
Unt3«r . ^ " ^ ^ " "es am 24. December ,L2o z»
";^,"p "er verstorbenen 'j2Hüdler3, Martin Lau
!n?t^^ ^bungauf den 27. Maid. I . . ^or
^ A " " 9 Uhr, vor diesem Gerichte anbe
räumt, roozu se,ne sämmtlichen Verlaßgläubige

und' sonstigen VerlaßansprcHcr zur 'Angabe ihrer
Federungen nebst den rechtsgültigen BehelfeA bei
t.m Anhange dcs §. 6,4 b. G. B. zuMcheineN'
vorgeladen irelden« -.

Bc îlksgencht zu Sgg ob^Podpetsch am 3.
April iL3i.

Z. ä32. (3) ' ' " ^
R e a U t ä t e n - V e r k a u f 0 der V e r t a u -

schung.
Eine sechs Stunden von Laibach, und drei

Stunden vonNeustadtl entfcmte, in einer an-
genehmen Lage m Unterkram, nahe an der
Commerzialstraße gelegene, gariz arronditte^,
mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden versehe-
ne, zu allem Handelsverkehr geeignete, bedeu-
tende Realität, isi aus freyer Hand zu verkau-
fen, oder gcgcn ein in dcv Stadt oder Vor?
stadt Laibach gelegenes Haus einzutauschen.

Das Nähere erfahrt man bei I . H. am
S t . Iacobsplatze, Haus-Nr. i 5 o , im zwei-
ten Stock rückwärts, zu den Mittags- oder
Abendsstunden.

Z. Ü00. (2)
V e v l a u t b a r u n g.

Am 27. d. M . , Vormittags um 9 Uhr,
wird in dcr Rcntamtskcmzley der Pfalz Laibach,
die bisthümliche Wiese ^jiolelx« und Gernein-
antheil NiaLu genannt, für dieses Jahr iLZz,
in Pacht ausgelassen wcrdcn. Wozu die Pacht-
lustigen ẑu erscheinen hiemit eingeladen sind.

Pfalz Laibach den 21. April i L Z i .

A n k ü n d i g u n g .
D i e S a u e r b r u » i n c n - u n d B a d e a n -

stalt i n Fe l l ach b e t r e f f e n d .
Die Trmk-,, Bade- und Molkcnkur bei

denen fünf Mmeralbrunmn in Fellach, im
Bezirke Markt Kappel, im Klagenfurtev Kreis,
wird mit 1. Mai d. I . wieder eröffnet.

Indem dieß die Unterzeichnete hiedurch zur
allgemeinen Kenntniß bringt, verbindet sie

' damit die Bitte an die verehelichen Gäsie,
. welche in der bevorstehenden Badezeit die Cur-
> anstatt besuchen wcUm, derselben ihre Be-
! siallungen für die Zimmer,, wo möglich, wcni-
l ge Tage vor ihrcm Eintreffen in Fcllach mit-
,' lheilen, um dieselben nach Wunsch, gchöng
^ zubereiten zu können. « .
r Die Preise der Mineralwasser, der ^?a-

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 5o. d. 26. April ibZu)
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der, der Kost und Wohnung für die in der
Anstalt wohnenden verehrten Herren Gaste
sind nachstehende: -H
Für eine volle Sauerbrunnsta-

sche, verpicht . . . . — fi. 3 kr.
„ eine volle fremde Sauer-

brunnflasche , verpicht . — „ 3 ^
« einch verpackte Kiste mit 20

Flaschen . . . . " . 3 „ 2a „
„ eine verpackte fremde Kiste

mit 25 Flaschen . . . 1 „ 3c» „
„ ein Glas Sauerbrunn mit

Ziegenmolken . . . . — „ 3 „
„ ein Glas Limonade . . — „ 4 „
„ ein Stahlbad von Sauer-

brunn mit Bademantel und
Leintuch — „ 24 „

„ ein gewärmtes Bad von Sau-
erbrunn mit Bademantel und
Leintuch — „ 24 „

^ ein großes Zimmer mtt Ein-
richtung und Llcht, taglich — „ 36 „

„ ein kleines Zimmer mit Ein-
richtung und Licht, täglich — „ i 5 „

v eine Kammer mtt Einrichtung
und Licht, taglich . . . — ,, 2^ ,,

„ ein volles reines Bett . . — „ ic» „
„ ein volles ordinäres Bett . — „ 6 „
,,, ein Mittagessen von 6 bis 7

Speisen .^ ^ Zo ^
„ ein Abendessen . . . . — „ 20 „
„ Stallgebühr für ein Pferd — „ 3 „
„ Wagenstellung . . . . — « 3 „

Um die möglichste Billigkeit zu erzweckcn,
werden »n den Monaten M a i , Juni und
September, die Bäder nur 20 kr., die Zim-
mer und Betten nur zur Halbscheioe der obi-
gen Tariffe berechnet.

Sauerbrunn;st hier zu haben bei Herrn
Simon Peßiacf. C l a r a Peßiack.

Z. 479- (2)
V e r k a u f

eines H a u s e s , s a m m t r e a l e r ge-
mischt e r W a r e n - H a n d l u n g s g e -

recht same.
Der Unterzeichnete lst gesonnen, seine in

dcr landesfürstllchen Kreisstadt Iudenburg,
in Oberstcyermark liegend?, laudemlalfrcyeRea-
l i tät , Haus-Nr . 95 , sammt der darauf radi-
cnten realen gemischten Waren - Handlurigs-
gerechtfame, aus freyer Hand zu verkaufen.

Das Haus stehcc fest an der Haupt-Com-
merzialssraße auf einem sehr guten Posten, und
befindet sich im besten Bauzustande, lst einen
Stock hoch, worin sich sieben schöne, lichte Zim-
mer, eim Küche und Gcwölb befindet; zu

ebener Erde das schöne, große Verkaufs- Ge-
wölbe, em großes, schönes Zimmer, Magazi-
n e , Küche, Speisgewölbe, Keller sammt
allen nöthigen Behaltnissen, dann zwei Gar-
ten.

Ohne fernere Anempfehlung wird obige
Realität die angenehme, reguläre, feuersiche-
re/ feste Bauart, und die große Concurrenz um
Iudenburg einen jeden Kaufsliebhaber von
selbst empfehlen. Wegen der Verkaufs« und
Zahtunasbedmgmsse beliebe man sich bey
Herrn I . M . Rothauer in Klagenfurt, un<d
bei Gefertigtem zu erkundigen.

Iudenburg am 16. Apr i l 18Z1.
I g n a z M e l b i n g e r , bürgerl.

Handelsmann.

Z. 469. (5) N r . "217.
V o r r u f u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte der Um-
gebungen Laibachs wird hiemit allgemein be-
kannt gemacht: Zs habe Nikolaus Recher,
bürgerl. Handelsmann in Laibach, wider Ma-
thias Tonch von Kaschel, auf Bezahlung schul-
diger 3oo fl. M . M . c. 5. c., und zugleich
Rechtfertigung der zur Sicherstellung dieser
Forderung auf die, auf den bei Salloch liegen-
den, auf Namen der Agnes Tonch vergewahr-
ten, der D . O. R. Commenda Laibach, sub
Urb. N r . 5 i 6 und 559 dienstbaren Gemein-
Acker, ve^Ä (iluajiiÄ un2 ?6räan^ genannt,
zu Gunstendes Beklagten, Mathias Tonch,
mitttls des wirthschaftsamtlichen Vergleichs,
cläo. 2. Ju l i 1828, sichergestellten Rechte, er-
wirkten Superpränotation des Conto-Eorrents,
ääa. 10. November i63o, Klage eingebracht,
und um richterliche Hülfe gebeten.

Da nun der Aufenthalt des Beklagten un-
bekannt, und er oiellncht aus dcn k. k. Staaten
abwesend ist, so hat das Gericht auf seine Ge-
fahr und Unkosten den Herrn Dr. Jos. Orel von
Laibach, als seinen Curator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
allg. G. O. ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Derselbe wird daher dessen mittels gegen-
wartigen Edicts zu dem Ende erinnert, daß er
allenfalls zu der am 17. Juni d. I . , Früh
um 9 U h r , angeordneten Tagsatzung vor die-
sem Gerichte selbst erscheinen, oder dem bestimm-
ten Vertreter seine Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, odcr auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen habe, widrigenfalls er sich
sonst die aus seiner Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst bcizumessen haben wird.

Lcubach am 17. März 16I1 .



Anh»ns zur Naibachev ^eitunF.

^remven -Anzeige.
Nn gekommen den 22. A p r i l 1 3 2 1 .

Hr. Carl Ritter v. Hä'ufler, k. k. Merkantil
N'ftd Wcchselgerichts - Auscultant, ron Klagenfurt
nach Triest. — Hr, Thaddäus v. Frey, Handlungs-
Agent, von Wien nach Triest.

Den 24. Hr. Aloys Nuß, Dr . der Medicin,
von Wien. — Hr. Joseph Klerr, Bürgermeister von
Windisch.Fcistritz, mit Gemahlinn, von Zilli nach Tnest.
Hr . Nikolaus Bosich,, kaiserl. russischer (^onsulats'Beam-
<e; Hr, Bartholomä Zucchi, Handlungsagent; Hr.
Franz Holzknccht, Handelsmann ; Maria Fletscher, und
^ulie Henzcle, Private; alle fünf von Triest nach
W,en. — Hr.Athanas Georgiabo, griechischer Unter-
t a n , von Wien nnch Griechenland. — Frau Amatte
Carmjani, Arztens-Gattinn, von Wien nach Triest.
— Hr. Sttphan SongUevich, und Hr. Ristan Golich;
Handelsleute; beide von Zara nach Agram.

Den 25. Gräfinn Camerata, mit Bedienung,
DM Prag nach Triest.

Abgere is t den 25. A p r i l 1831 . ,
Hr. Louis Adument, Inhaber eines Affenthea-

ters, mit Familie, nach Triest.

Cours vam 20?Apnl I83Q
Mittelkreis

Vtaatsschuldverschreibungen zu5o. H. ( , n< lN . ) LZ
detto decco zu 4 v. H. (in C M . ) 71 llS'

Veiloste Obligation. , Hofkam.( ^ «̂  , -
m«r . QMlgat,on. d. Zwangs. V u.D./ -, —
DarlelienZ in Kiain u. Aera.«'^^ ^ " ' H ^ k̂  7 ^ ' ^
!!<>! . Qbligat. der Stande v )^"^ "'H>l ^, - "
Tyrol ^u^ i zZv .H . ^P —

Darl . mit Verlos. v . J . 1620 für,°o N. ( inCM.) »55 ,i»
detto detto v. I . »821 für ,o i fi. (in CM ) , iä i j»

Wiener Stai>t Banc-Qt?l. zua 1̂2 v.H. ( i„ CM.) 4» 2̂ 4
(Aerarial) (Domest.)

Obligationen der Stände (E. Vt.) ( E . M )
v. Osserreich unter und ju5 V.H.^ — —
ob derEnn5, vonBöh» Ul» l /2v .H. ! — 35
men.Mäl,r^n, Sckle, Nu 2 1/4 v.5.)> — —
stfN^Stenermark.Karn- Ui« o.H,l — —
ten. Krqin und Görz szu l5/Hv.H.! — —

Centr.-Casse-Anweisungen. IährlicherDisconto 5 pCl.

'- Vank. Actien v«. Stüct 990,12 in Conv.Mün,«.

R^ U< A.ottsnshnngnt.
Fn Gräy am 20. A p r l l t 6 3 i :

6> 35. 26. 5g. 52.
Die nächsten Ziehungen werden am Zo.

ApM ttnd 3^. M m zL5i m Grätz gehalten
werden.

D u a r ? , ^ " ^ ^ - ' 7 4 , am Raan, ist ein
tmcm n ? , ^ " ' Semahlten Zimmern und
""cm Vorfaale zu vergeben.

daher dle"Em?^s"" ' ^ben zwei Ausgänge,
^mmcrn ^ be'lung mit zwei und zw«l
M ? " " s schehen könnte. Das Nähere er<

!mGttcke. " ^ ' ^ " H 'use, im zwei-

Z. 5,9. si) Nr. iZ6.
Wiesen - Verpachtung.

Am 19. Mai i L 3 i , Vormittags y Uhr,
werden in der Amlßkanzley der k. k. Rellgions-
Fonds-Herrschaft Sittich, mehrere im verflos-
senen Jahre unverpachtet gebliebene Herrschaft-
llche Wlcsen, nämlich die 6te, 7te, Lte, 9t«,
i2te, i3 ic, i^te und i5te Abtheilung der
Wnse Vo^ i 1>aunik, die erste und zweite
Abtheilung der Wufe NliU Ii-Iunik, endlich
der Huthwe»de Ilesäio bei Ivänxim^oi'ixu ̂
mittelst öffentlicher Versteigerung auf fünf
Jahre verpachtet wlrden, wozu Packtlustige
mit dem Bemerken eingeladen sind, daß die
Licitatlonsbedmstnisse in der dasigen Amtskanz-
lep täglich eingesehen werden können. — K. K.
Werwaltungsamt der Glaatshenschaft Sittich
den y. Aprll iS3l .

Z. 525. ( l )
N a ch richt.

Ein leichtes, auf Federn hän-
gendes, mit gedecktem Sitz und einer
ftiegenden Brücke versehenes, viersi-
tziges Steyerwagerlj sammt dem nö-
tbigen Zugehör, ist um einen billi-
gen Preis zu verkaufen.

Das Nähere ist im Zeitungs -
Comptoir zu erfragen.

Z. 626. (1) ^
L i c i t a t i 0 n.

Montag als den 2. Mai l. I.>
wird vor dem Laibacher Rathhause
um ij2 l i Uhr, eine zweispännige,
zweisitzige, halbgedeckte, mit Spritz-
leder und Federn versehene Kal-
lesche, welche sich im vollkommenen
brauchbaren Zustande befindet, sehr
Mcht und commod sich führt, fest
gebaut, und das Dach zum Zurück-
schlagen gerichtet lst; gegen gleich bare
Bezahlung an den Meistbietenden
hmtangegeben werden.

3. 5oä. (1) . ^ , «
Aufdcm Platze Nr. 262, im drittenStor,

ke rückwärts, sind zwei Wiener ^ ^ . r ^ «
zu verkaufen; ein ncucs und ein ubersplel es,
von etwas mehr als sechs Octaven »m Umfangt.



3lH

StaM - unv fanvrechtliche Verlautbarungen-
Z^ Zog. (1) ^ ' - 2ä40.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gcsuch der Agatha Novak, un eigenen
Namen, und als Vormündcrmn der ehegatt-
lich Valentin Nouak'schcn Kinder, unter Ver-
tretung des l)r. Eder l , in d,e Ausfertigung
der Amortisations-Edicte, rücksichtlich der an-
gedlich in Verlust gerathellen krainerisch-stän-
dischen Aerarial - Kriegsdarlehens 5 o^tigen
Obligation Nr . 10871, ääo. 1. Novem-
ber 1801, vr. Zal) fi. auf Helena Peßjakula
lautend, gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte k'.aincrisch-standische Aerarial-Kriegs-
Darlehens-Obligation, aus was immer fur
einem 'Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön«
nen vermeinen, selbe, bmnen der gcsetzllchen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drel

- Tilgen vor diesen k. k. Stadt- und Landrcch-
te so gewlß nnzulnelden und anhangig zu ma-
chen, als <m Wldr igm auf wei,teres Anlangen
der heutigen Bittstellerinn, Agatha Nouak, dle
obgedachte Obligation nach Verlauf dleser ge-
setzlichen Frist für getädtet, kraft- und wir-
kungslos erklart werden wlrd.

Laibach den 12. April i 6 3 i . ,

Vermischte, UerlHUtb^rnnOen.
Z. 5^7. (1) 2a Äir. 4 ^ .

V e t l a u t b a r u n g.
Vermöa. des löbl. k. s. kteiSamNichen Decre<

t?s vom 16, März l63 , , Zahl 27O7 . ist hohen
Orts das vorgelegte Bauopcrat zur Orweiterung
des Pfarrdof^Z und Herstellung der Wirthschaft.
Gebäude ,u Kayer, dieses Bezit ts, zur A u s M .
runH und den Bedürfnissen des jeweMgen Pflünh«
ners, angemessen befunden worden.

Der KoficnüdcrschlaH für die
Erweiterung des Pfarrhofes wurde _ __ . _
den Pcofessionisten auf . . - ?6l st.25,^kr.
und i>en Materialien auf . . » 5 ^ „ 4 0 ^ 4 » ,
jencr für die WirihsHaftsgebäud«

aber an Profcssioniften auf ., 1,9 „ 4 » ^ »
dann an Matcrlalien auf . . . 260 „ b „
adiustirc. . , ^_,. ^,

<Zs wird also dleßawts dle Mlnuendo.Ver.
ficigerung olng?r Gegenstände Ffgen ,0 M t . V a .
dium auf den 27. d. M . , Mül l von ob's ,2l.!kr,
im odbefagten Pfarrhofe zu Kayer bel Neumarttl,
bestimmet, wozu die Bauunternehmer, oder Lie«
fcrantön, w^e auch die löblichen concurrirenden
Dominien IMichfi vorgeladen sind.

Beweinte ^eznlsobngtcit Nadmannsdolf am

Z. 5°6. ( ' ) Nr . 575
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirtsgerichte der-Herr«
schaft RadmennZQolf wird hiemit betannl gemacht:
«ZS sey überAnsulben des AndreaS Kerthvon Kropp^

Vormundes der mindersahrigen AppoloniaIugovkg,
und bte sohin obervormundschaftlich gepflogene
Erhebung, in die öffentliche FeUdietun^ des, ae»
nchtlich auf 4ga st. geschälten Verl<zßhauses^ Nr. 33
zu Kropp, ge;?iNiget, und hiezu die Taafatzung.
auf den 6. Jun i d. I . , Nachmittags van 3 bis 6
Uhr in Î acc» Kropp angeordnet worden. Es wer»
den daher bie KauMedhaber mit dem Anhangs
hiezu eingeladen, daß sie die genaue Befckreioung
und Bchäyung dieses Hauses in dasiger Gerick-ts»
kanzlei einsehen können, und daß hinsichtlich der
Fahlungszeit des Kaufschillinges mehrjähriqe Ra°
ten als vorthcilhafte Bedingniß werden festgesetzt
werden. Vereintes Bezirksgericht Ra5mannsdort
a,n »5. Apnl i 63 i .

Z. 5o8. (») ^Nr. 65?.
E d i c t .

Von dem vereinten Bczirfsgerichte del Herr»
schaft Radmannsdorf wird biemit dctannt stemacht:
Gs <eo über das Gesuch des Matthäus Pccharz,
Polize'lbeamtenü zu Klagenfurr, wider 31?ciria Re^
von Neumarktl / wegen aus dem qer'.Htlichen Vör«
gleise. ä6a. 20. Ju l i iLZo, executive inl.ad. 11.
December «63a schuldiger 255 ss. -̂ -̂ ^ ' in die
executive FeUbietung des, der Gegnerinn gehori«
t;en, zu Neumartt l , 5ud lZsnfc. Nr. 57 liebenden,
der Herrschaft S te in , 5uk Urd.-Nr. 5 , 2 , Rect»
Nr. 23^ dien>tbalcn Hauses, sammt'An » und Ku«
aehb'r gewiNigel, und zu deren Vornahme die Tag«
fahungen auf den 23. M a i , 26. Juni und 5c».
Ju l i b. I . , jedesmal Nachmittags von 3 bis 6Ubr
in Î oc:c» oer Realität zu Neumarttl mit dem An-
hange angeordnet worden, taß, wcnn diese Reali»
tät weder bei der ersten noch zweiten Fclldietung
um ooer über oen Vchätzungslvcrtd an M^nn ge«
bracht würde, solche bei der dnnen auch unter
demselben hintan^egeben werdcn wird. Die ^chäz»
zung dieses Ueale, sowie die Licitationsbedingniss^
sind täglich in dasiqer Registratur zur Olnsiitt
bereit.' Vereintes Bezirksgericht Radmannsdoif
am 12. April ,63, .

Z. 5 l ? ' " (!) " ^ ' ' ^ '9 -
E d i c «-

Von dem B-zirfsgeriAte des Herzogthumö
Gottschee wild hicmit besannt gemackt: ()ö ssi
auf Anlangen des Andreas Schneller oon Ncsfe^
thal , wider I^cod Peieln von Gonschee, wessê
auö dem Vergleiche vom i5 Mai v. I . , schulds.
gen Z7 fl. c. 5. c., in die cxecmioe Versteigerung
des, oec Stadt Gottschee dilnstdaren haufeS,
Nr. 95. sammt M^erhof, W^dantheil und
Grundstücken, !M erhadenen Werthe ron Uoo ft.
gewiNigt, und h'.öju dr^i Termine , und zwar',
auf den »5 I u n l , eo. Jul i und «2. August d. I . .
Vo rm i t tag um g Uhr u'. dieser Gencdrstanzlei
mit bem Beilaye angeordnet worden, dah , wenn
diese Skalitäten bci der ersten oder zweiten Feil«
bietunz nicht um oder über den Hchähungswerth
gnHtlnachd werden konnten; selbe bei der dritten ^
a cd Ultt« >et Schätzung hintangegeden werben H

. wurden..' > ' . ^
Dle LicUatisnös BodingMe und das Schäz»

jungs.Prmocoli tänneu m der dicßgerichttiHcn
Ämtscanzlei in den gervohnNchen AmManden ein?
grsehen lrerden. ^ - ., . ^ ' . , "

AezutSgclicht GsUlchee am 24. März t ö 5 ^ '

(Z. Amts-Blatt Nr. 5o. y. 26. April igIl.)


